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und Verleger-Verband (Frau Regula von Bergen als
Messeleiterin des Verbandes), der Schweizerischen
Botschaft (Botschaftsrätin Frau Gabriela Eigensatz),
der Sächsischen Landesfachstelle für Bibliotheken
(Kerstin Scheibe), der Stadtverwaltung Meißen
sowie den Mitarbeiterinnen der
Meißner Stadtbibliothek. Auf die
erfolgreichen Schweizer Literaturta-
ge wurde mit einem wohlschmek-
kenden Schweizer Wein aus dem
Weinkabinett Wiggert angestoßen.
Zu Gast in Riesa
Seit Jahren arbeitet die Stadtbibliothek der FVG
Riesa mbH mit der Schweiz zusammen. Die
Zusammenarbeit begann auf Initiative der damali-
gen Fachstelle für öffentliche Bibliotheken Dresden
und wird seit der Umstrukturierung im Fachstellen-
bereich von der Landesfachstelle für Bibliotheken
in Chemnitz nahtlos fortgeführt. Die Bestände
sächsischer öffentlicher Bibliotheken konnten auf
diese Weise um zahlreiche deutschsprachige schwei-
zerische Bücher ergänzt werden. Das gilt auch für
die Riesaer Stadtbibliothek. Bedeutende schweizeri-
sche Autorinnen und Autoren stellten in unverges-
senen Lesungen ihre Werke dem Riesaer Publikum
vor, Ausstellungen schweizerischer Medien wurden
mehrfach in der Bibliothek gezeigt. In diesem Jahr
fand in Riesa die Eröffnung der 10. Schweizer Lite-
raturtage in Sachsen statt. Der 16. März 2009 gestal-
tete sich zu einem ereignisreichen Tag für die
schweizerischen und deutschen Gäste aus Politik
und Kultur in der Sportstadt. Die schweizerische
Botschaftsrätin Gabriela Eigensatz, der schweizer-
ische Autor Peter Stamm, der Vizepräsident des
Zu Gast in Meißen
2009 fanden die gemeinsam von der Sächsischen
Landesfachstelle für Bibliotheken, dem Schweize-
risch-Deutschen Wirtschaftsclub e.V. (SDWC) und
der Schweizerischen Botschaft veranstalteten
Schweizer Literaturtage bereits zum 10. Mal in
Sachsen statt. Gastgeber waren in diesem Jahr die
Stadtbibliotheken Meißen und Coswig. Wie es
bereits gute Tradition ist, wurden die zur Leipziger
Buchmesse von den Schweizer Verlagen des Schwei-
zer Buchhändler- und Verleger-Verbandes (SBVV)
ausgestellten Medien den Bibliotheken im Rahmen
der Literaturtage feierlich übergeben.
In der Zeit vom 16. – 19.03.2009 fanden Autoren-
lesungen sowie Buchaustellungen in den zwei
öffentlichen kommunalen Bibliotheken statt. Alle
Veranstaltungen präsentierten Schweizer Gegen-
wartsliteratur.
Die Botschaftsrätin Frau Gabriela Eigensatz von der
Schweizerischen Botschaft in Deutschland übergab
dem Meißner Oberbürgermeister Olaf Raschke
symbolisch die ausgestellten Exemplare als Ge-
schenk. Der Schweizer Schriftsteller Peter Stamm
begleitete in diesem Jahr die Literaturtage mit zahl-
reichen Lesungen. Peter Stamm arbeitet als freier
Autor und Journalist. Er ist Verfasser von erzählen-
der Prosa, Hörspielen und Theaterstücken. Johanna
Spyris „Heidi“ ist eines der weltweit erfolgreichsten
Kinderbücher aus der Schweiz. Peter Stamm erzählt
die Geschichte neu und stellte seine „Heidi“ am
17.3.2009 in der Kinderbibliothek Meißen vor. Am
Abend las Peter Stamm dann im Lesesaal der Stadt-
bibliothek aus seinen Erzählungen.
Der besondere Dank gilt auch in diesem Jahr
dem Schweizerisch-Deutschen Wirtschaftsclub e.V.
(Vizepräsident Gerd J. Werner und dem Honorar-
konsul Peter S. Kaul), dem Schweizer Buchhändler-
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Schweizerisch-Deutschen Wirtschaftsklubs e.V.
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen Herr Wer-
ner und die Projektmanagerin der Landesfachstelle
Frau Scheibe wurden am Vormittag herzlich von
der Riesaer Oberbürgermeisterin Frau Töpfer in der
Teigwaren Riesa GmbH begrüßt. Dort erlebten die
Gäste eine beeindruckende Führung durch die glä-
serne Produktion der „Nudelfabrik“, die mit einem
Nudelmittagessen einen einprägsamen Schluss-
punkt fand. Danach bereitete sich vor allem der
Autor Peter Stamm auf die erste Lesung seiner Lese-
tour durch sächsische Bibliotheken vor. In der 2007
neu eröffneten Riesaer Stadtbibliothek warteten am
Nachmittag zahlreiche Besucher auf den schweizeri-
schen Schriftsteller. Die erste Lesung brachte den
Zuhörerinnen und Zuhörern interessanten Stoff, der
zu lebhaften Diskussionen mit dem Autor führten.
Am Abend fand die feierliche Eröffnung der
10. Schweizer Literaturtage in Sachsen in der Riesaer
Bibliothek statt, bei der sich die zahlreichen Gäste
einmal mehr von der intensiven literarischen
Zusammenarbeit zwischen der
Schweiz und Deutschland überzeu-
gen konnten. Den Höhepunkt nach
intensiven Gesprächen bei Schwei-
zer Wein bildete die zweite Lesung
des Schweizer Autors Peter Stamm.
Zu Gast in Coswig
Der Überraschung folgte die Freude und auch ein
gewisser Stolz als wir im Mai vorigen Jahres von der
Sächsischen Landesfachstelle für Bibliotheken erfuh-
ren, dass die Stadtbibliothek Coswig als Gastgeberin
für die diesjährigen Schweizer Literaturtage ausge-
wählt wurde und in den Genuss einer umfangreichen
Buchschenkung kommen würde. Bereits zum
10. Mal wurden die Neuerscheinungen Schweizer
Buchverlage nach Beendigung der Leipziger Buch-
messe nicht in die Schweizer Heimat zurückge-
schickt, sondern verblieben in Sachsen und gingen als
Geschenk an öffentliche Bibliotheken in der Region.
Am Sonntag, dem letzten Messetag empfing uns die
Messeleiterin Frau Regula van Bergen am Schweizer
Gemeinschaftsstand. Sie gab uns Hinweise und tat-
kräftige Unterstützung zum Abtransport der Medien.
Pünktlich mit Messeschluss um 18.00 Uhr konnten
wir die Bücher für die Bibliothek übernehmen.
Am darauf folgende Mittwoch fand die offizielle
Buchübergabe in Coswig statt. Um 10.00 Uhr emp-
fingen wir die Schweizer Gäste, Frau Botschaftsrätin
Gabriela Eigensatz und den Schweizer Autor Peter
Stamm, in der Bibliothek. Nach einem Rundgang
und Gesprächen in der Stadtbibliothek stand die
Coswiger Grundschule Mitte auf dem Programm.
Dort warteten 35 Kinder der Klassenstufe 3 ge-
spannt auf den Schweizer Autor. Peter Stamm hat
sich mit dem wohl bekanntesten Schweizer Kinder-
buch befasst: „Heidi’s Lehr- und Wanderjahre“ von
Johanna Spyri (1880). Nachdem in den vergangenen
Jahrzehnten bereits viele Adaptionen (nicht selten
nahe am Kitsch) als Buch, Hörkassette und Trick-
film erschienen sind, ist Peter Stamm gebeten wor-
den, die Heidi-Geschichte wieder auf ihre ursprüng-
lichen Aussage zurückzuführen und neu nachzuer-
zählen. Aus diesem 2008 neu erschienenen Buch las
Peter Stamm den Kindern vor. Die anschließende
Fragestunde wurde von den kleinen Zuhörern rege
genutzt. Dabei interessierten sich die Kinder haupt-
sächlich für die praktische Arbeit eines Schriftstel-
lers: „Wie lange schreiben Sie an einem Buch?
Wann schreiben Sie“ – auf alles gab es eine Ant-
wort. Fast alle Kinder waren auf ein Autogramm des
Autors erpicht. Zur Erinnerung an die Lesung über-
reichte Peter Stamm der Direktorin Frau Weinke
sein Leseexemplar mit persönlicher Widmung als
Geschenk für die Schulbibliothek.
In der Gaststätte des Veranstaltungshauses BÖRSE
erwarteten der Coswiger Oberbürgermeister Herr
Frank Neupold sowie der Geschäftsführer der Kul-
turbetriebsgesellschaft „Meißner Land“ Herr René
Schmidt die Schweizer Gäste zu einem sächsischen
Mittagsmenü.
Mehr über die Stadt Coswig und vor allem über
deren Geschichte erfuhren die Gäste bei einem
historischen Stadtrundgang. Er begann an der „Kar-
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rasburg“, deren heute noch sichtbaren mittelalterli-
chen Stützmauern an eine alte Wasserburganlage
erinnern. Die Burg war bis 1557 der Wohnsitz der
Coswiger Lehnsherren, der Ritter von Karras. Heute
beherbergt das Gebäude das Museum Coswig.
Abschluss und Höhepunkt war der Besuch der über
500jährigen Coswiger Alten Kirche, die zu den älte-
sten Sakralbauten Sachsens zählt.
An der Coswiger „Villa Teresa“ wehte an diesem Tag
nicht zum ersten Mal die Schweizer Flagge, denn
das Haus war seit 1896 in Besitz des Schweizers Paul
Julius Matter. Der weit gereiste Globetrotter stattete
das Gebäude mit neuzeitlichem Komfort und tech-
nischen Kuriosa aus und ließ mitten im Park den
großen Gartenteich anlegen. Nach der politischen
Wende liebevoll rekonstruiert und saniert, bot das
Haus mit seinem klassischen Ambiente den perfek-
ten feierlichen Rahmen für die symbolische Buch-
übergabe, welche die Botschaftsrätin der Schweizeri-
schen Botschaft in Deutschland Gabriela Eigensatz
und der Honorarkonsul des Schweizerischen Hono-
rarkonsulats in Dresden Peter S. Kaul vornahmen.
Der von den Mitarbeiterinnen der Stadtbibliothek
gestaltete Büchertisch bot einen Überblick über die
eindrucksvolle Vielfalt der gespendeten Medien, zu
denen aktuelle Schweizer Belletristik ebenso zählte,
wie neue Kinder- und Jugendbücher, Biografien,
Gedichte, Dramatik, Landkarten, Nachschlagewer-
ke, Fachliteratur zu wirtschaftlichen und sozialen
Fragen sowie über Kunst und Kultur in der Schweiz,
wertvolle Hörbücher für Kinder und Erwachsene.
Nach einem kleinem Imbiss sowie einer Kostprobe
Schweizerischen Weines blieb für die Besucher noch
genügend Zeit zur Besichtigung der mit Jugendstil-
elementen ausgestatteten weiteren Räumlichkeiten
der Villa. Im Großen Saal mit dem wunderschönen
Meißner Kachelofen und den böhmischen Kristall-
kronleuchtern lauschten die zahlreichen Gäste
anschließend den Kurzgeschichten von und mit
Peter Stamm. Zwischen den Erzählungen spielte Jür-
gen Karthe auf dem Bandoneon. Ambiente, Lesung
und Musik – alles ergänzte sich letztendlich zu einer
gelungenen Gesamtveranstaltung. Mit der Schen-
kung von rund 300 Büchern stehen allen Biblio-
theksnutzern in Coswig und Umgebung ab sofort
neue Informationen über unser schönes Nachbar-
land zur Verfügung, die weit über die bekannten
Klischees hinausgehen. Nach der Lektüre dieser
Bücher wird man die Schweiz unter
einem erweiterten Blickwinkel
sehen. Erneut bewahrheitet sich der
Spruch „Bücher schlagen Brücken“
– in unserem Fall vom sächsischem
Coswig in die Schweiz.
Zu Gast in Chemnitz
Zum Abschluss der 10. Schweizer Literaturtage in
Sachsen las der Schweizer Autor Peter Stamm am
19. März in der Stadtbibliothek Chemnitz vor
einem begeisterten Publikum. Peter Stamm gilt als
einer der wichtigsten jüngeren Autoren der Schweiz.
In seinen Erzählungen zeichnet er ganz gewöhnli-
che Menschen unserer Zeit, die vor einem Wende-
punkt in ihrem Leben stehen, ihre Unsicherheit,
Ängste und Sehnsüchte.
Begleitet wurde der renommierte Schriftsteller von
einer hochrangigen Schweizer Delegation aus Poli-
tik und Wirtschaft mit Botschaftsrätin Gabriele
Eigensatz, Honorarkonsul Peter S. Kaul und Georg
W. Schenk, Präsident des „Schweizerisch-Deutschen
Wirtschaftsclubs Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen e.V.“ (SDWC).
Die Schweizer Gäste wurden von den Chemnitzer
Gastgebern herzlich empfangen und betreut. Nach
einer Rathausführung durch den Türmer gab es ein
gemeinsames Mittagessen mit der Chemnitzer
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig und dem Prä-
sidenten der Landesdirektion Chemnitz Karl Nolt-
ze. Am Nachmittag führten Geschäftsführer Dr.
Werner Rohr und Bibliotheksdirektorin Elke Beer
durch das neue Chemnitzer Kulturzentrum Das
TIETZ, welches auch Sitz der Zentralbibliothek ist,
und erläuterten das Konzept des Hauses.
In ihrem Grußwort zur Lesung würdigte Kulturbür-
germeisterin Heidemarie Lüth die Rolle der Biblio-
theken bei der Vernetzung regionaler und überre-
gionaler Kultur- und Bildungseinrichtungen sowie
internationaler Institutionen.
Botschaftsrätin Gabriele Eigensatz schrieb in ihrem
Dankesbrief an die Oberbürgermeisterin Barbara
Ludwig: „Diese Reise durch die verschiedenen Orte
in Sachsen war nicht nur eine Neuentdeckung für
mich, sondern auch eine wundervolle Gelegenheit,
die Beziehungen zwischen der Schweiz und dem
Bundesland Sachsen traditionell weiter zu vertiefen.
Es ist im Zeitalter der elektroni-
schen Medien wichtig, dass die
Bibliothek einer Stadt ihren zentra-
len Stellenwert behält und mit
ihren Beständen dazu beiträgt, die
geistige Seele zu behalten.“
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